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Mrd. t 52 % 
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42 % 
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Nahost und Nordafrika

Indien

China

2030 

1,44 
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6 % 
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0,96 
Mrd. t 4 % 

2,22 
Mrd. t

6 % 

2003 

2030 

3,84 
Mrd. t 16 % 19 % 

2003 

7,03 
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Mit der Zunahme des weltweiten Energiebedarfs steigen auch

die energiebedingten globalen CO2-Emissionen von 28 Milliar-

den Tonnen im Jahr 2006 auf 41 Milliarden Tonnen 2030 (Be-

rechnungen der Internationalen Energieagentur IEA). Das ist eine

Steigerung um 45 %. Dabei entfallen drei Viertel der berechne-

ten Zunahme allein auf China, Indien sowie den Nahen und Mitt-

leren Osten und 98 % auf die Nicht-OECD-Länder insgesamt

(OECD = Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und

Entwicklung). Lediglich in Europa und in Japan werden die ener-

giebedingten CO2-Emissionen 2030 niedriger liegen als heute. 

Energiebedingte CO2-
Emissionen nach Region 
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Aufgabe:
Schau dir die Daten genau an. Welche der folgenden Interpretationen ist richtig, welche falsch?

a) Der CO2-Ausstoß der OECD-Staaten nimmt bis 2030 zu.
b) Der CO2-Ausstoß der OECD-Staaten nimmt bis 2030 ab.
c) Da der absolute CO2-Ausstoß weltweit bis 2030 zunimmt, nimmt der 

prozentuale Anteil der OECD-Staaten am weltweiten CO2-Ausstoß ab.
d) Chinas prozentualer Anteil am weltweiten CO2-Ausstoß nimmt zwischen 

2003 und 2030 um 19 % zu.
e) Der absolute CO2-Ausstoß von Indien und China steigt in den Jahren 

2003 bis 2030 von einem Fünftel auf ein Viertel. 

Energiebedingte CO2-Emissionen nach 
Region in absoluten und relativen Zahlen. 
Quelle: OECD/IEA, 2006
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